
ZweiWerkstätten bleiben auf ihren Kosten hängen
Amtsgericht: Wegen Betruges stand gestern eine Gütersloherin vor Gericht. Sie hatte in Steinhagen und
Herzebrock-Clarholz die Reparatur ihres Autos nicht bezahlt. Ihre Vorgeschichte sprach klar gegen sie

¥ Steinhagen/Halle (anke).
Die Angeklagte brachte ihr
Auto am 3. Juli 2017 in eine
Autowerkstatt nach Stein-
hagen. Die Rechnung von 429
Euro zahlte sie zunächst nicht.
Die Frau sagte aus, dass sie 300
Euro für die Reparatur ge-
spart hätte, das habe aber nicht
gereicht. Außerdem kritisierte
dieBeschuldigte,dassTeileein-
gebaut worden waren, die nicht
abgesprochen waren.

Der Mechaniker dementier-
te das und erinnerte sich, dass
der Wagen durch den TÜV
sollte. Man habe vorher be-
sprochen, was gemacht wer-
den soll. Erst bei der Abgas-

untersuchung stellte sich he-
raus, dass auch die Lambda-
sonde defekt war. „Wir haben
uns mit der Kundin in Ver-
bindung gesetzt und das mit
ihr besprochen“, so der Zeu-
ge. Die Kundin habe grünes
Licht gegeben. Am 9. Oktober
2017 zahlte die Kundin 129
Euro. „Der Rest ist seitdem of-
fen.“

Weiterhin warf die Staats-
anwaltschaft der Güterslo-
herin vor, ihr Auto am 12. Ju-
ni 2018 in eine Werkstatt nach
Herzebrock-Clarholz ge-
bracht. „Das Zündschloss war
kaputt“, sagte die Angeklagte.
Die dort angefallenen Kosten

von 231,80 Euro beglich die 62-
Jährige nicht. Auch hier argu-
mentierte sie, dass die Rech-
nung zu hoch gewesen sei. „Das
hätte sogar eine Fachwerkstatt
günstiger gemacht“, sagte sie.

Der Werkstatt-Inhaber gab
an, dass der zu zahlende Be-
trag vorher auf den Cent ge-
nau mit der Kundin abge-
sprochen gewesen sei. Er habe
dennoch bei einer Fachwerk-
statt angerufen und sich nach
dem Preis erkundigt. „Alles ge-

logen – der war sogar höher.“
Das Gericht sah die Schuld der
Gütersloherin als erwiesen an.
Erschwerend kam hinzu, dass
sie am 18. Mai 2017 die eides-
stattliche Versicherung abge-
geben hatte und bereits mehr-
fach wegen Betruges ver-
urteilt wurde. Für sich spre-
che auch, dass die Rechnun-
gen auch heute noch nicht be-
zahlt sind.

Die Staatsanwaltschaft be-
antragte eine Freiheitsstrafe
von vier Monaten auf Bewäh-
rung. Das Gericht folgte dem
Antrag und verhängte als Be-
währungsauflage die Ableis-
tung von 80 Sozialstunden.

Ruf nachmehr Hotelbetten
Diskussion: Die Übernachtungszahlen in Steinhagen steigen kontinuierlich. Doch rechtfertigt das

einen neuen Hotelbau? Die Meinungen gehen weit auseinander

Von Frank Jasper

¥ Steinhagen. Von einem neu-
en Hotel für Steinhagen ist seit
ein paar Jahren immer wie-
der die Rede. Zuletzt gab es
Überlegungen, im Schlichte-
Park einen weiteren Beher-
bergungsbetrieb zu eröffnen.
Doch die Pläne wurden in-
zwischen mangels interessier-
tem Betreiber begraben. Wie
berichtet, baut die Annette-
Schlichte-Seinhäger-Stiftung
jetzt zwei Mehrfamilienhäu-
ser auf dem Grundstück mit-
ten im Ort. Die Tiefbauarbei-
ten sind in vollem Gange.

Auch in den Gedanken-
spielen für die Erweiterung des
Schlichte-Carrees hat das ima-
ginäre Hotel seinen festen
Platz. Wo, wenn nicht hier, am
Steinhagener Kirchplatz, wür-
de sich ein Hotel, im Ideal-
fall mit angeschlossener Gas-
tronomie, hervorragend ein-
fügen? Noch ist das Zukunfts-
musik.

Die entscheidende Frage
lautet: Kann ein weiteres, dann
fünftes Hotel in Steinhagen
überhaupt wirtschaftlich ge-
führt werden? Zwar verfügen
das Berghotel Quellental, der
Ententurm, Graf Bernhard
1344 und der Landgasthof
Steinhägerquelle zusammen
über gerade mal 139 Betten,
doch Steinhagen ist kein tou-
ristischer Hot Spot. Gleich-
wohl steigt die Zahl der Über-
nachtungen von Jahr zu Jahr
(das Haller Kreisblatt berich-
tete am 25. Juni). Waren es

2009 noch 7.460 Übernach-
tungen in der Gemeinde, stieg
die Zahl auf 19.065 im ver-
gangenen Jahr. Die für die Ho-
teliers bedeutsame mittlere
Auslastung der Betten betrug
in Steinhagen zuletzt 38,2 Pro-
zent.

Im Haupt- und Finanzaus-
schuss beflügelte die Statistik
trotz der jüngsten Erfahrun-
gen mit dem Schlichte-Park-
Plänen einmal mehr den
Wunsch nach einem weite-
ren Hotel. Nach Auffassung
von Udo Bolte (SPD) recht-
fertigen die aktuellen Zahlen
den Bau eines weiteren Hau-
ses. Dem widersprach Her-
bert Mikoteit von der CDU ve-
hement. Die Hotelauslastung
von 38,2 Prozent sei nicht wirt-
schaftlich. Erst ab Belegungs-
quoten zwischen 40 und 50
Prozent werfe ein Betrieb sei-
nes Wissens nach Gewinne ab.

Die großen Ketten
prüfen sehr genau,
wo sie sich
niederlassen

Doch auch innerhalb der
CDU gibt es unterschiedliche
Meinungen zum Thema. Rats-
herr Gerhard Goldbecker et-
wa berichtete von seinen Er-
fahrungen als Vorsitzender des
Vereins »Historisches Mu-
seum«.„Immerwiederhöre ich
von größeren Besuchergrup-
pen, wie schwierig es für sie
ist, 15 bis 20 Leute zusam-
men in einem Hotel unter-

zubringen. Oft genug müs-
sen die auf Häuser in Halle oder
Bielefeld ausweichen.“ Gold-
becker hält ein weiteres Ho-
tel in Steinhagen für ange-
bracht. Detlef Gohr von den
Grünen warf ein, dass ein Ho-

tel mit entsprechender geho-
bener Ausstattung und Ser-
vice aus sich heraus Kunden
nach Steinhagen locken kön-
ne.

„Generell erfolgverspre-
chend“schätztSimonBlockdie

Chancen für ein weiteres Ho-
tel ein. Block ist bei der Ge-
meindeverwaltung unter an-
derem für den Tourismusbe-
reich zuständig und sieht in der
schnellen Erreichbarkeit Stein-
hagens durch die Autobahn

einen neuen Standortfaktor.
Zur Belegungsquote, die mit
38,2 Prozent sogar leicht über
dem Kreisdurchschnitt von 36
Prozent liege, stellt er fest: „Die
Zimmervermietung ist natür-
lich immer nur ein Faktor, der

für die Wirtschaftlichkeit eine
Rolle spielt. In der Regel ge-
hört ein gastronomisches An-
gebot zum Betrieb dazu.“

Regine Tönsing, Hauptge-
schäftsführerin der Geschäfts-
stelle Ostwestfalen des Deut-
schen Hotel- und Gaststät-
tenverbandes (Dehoga) be-
wertet die Lage für ihren Zu-
ständigkeitsbereich grund-
sätzlich optimistisch: „Die
Übernachtungszahlen schnel-
len in die Höhe. Die Wirt-
schaft in OWL boomt, und die
Firmen haben viele Gäste.
Außerdem gibt es gerade in
Bielefeld immer mehr Mes-
sen und Kongresse, mit zum
Teil mehr als 800 Besu-
chern.“ Die gehen nach der Er-
fahrung von Regine Tönsing
auch in die Peripherie, wenn
sie ein Hotel suchen. Stein-
hagen könnte bei derartigen
Anlässen vom hohen Besu-
cheraufkommen profitieren.
Was die Auslastungsquoten
angehe, sei alles zwischen 30
und 40 Prozent durchaus im
„normalen Bereich“, so die Ex-
pertin.

Gleichwohl sei es schwie-
rig für Kleinstädte, neue Be-
triebeanzulocken.„GroßeKet-
ten prüfen nämlich sehr ge-
nau die Verfügbarkeit und In-
frastruktur an potenziellen
Standorten“, weiß Regine Tön-
sing. Dass sich etwa ein Mo-
tel One in Steinhagen ansie-
deln könnte, sei unrealis-
tisch. Dann schon eher ein klei-
neres inhabergeführtes Unter-
nehmen.

Zimmer auf Zeit: Vor allem Dienstreisende füllen Steinhagens Hotelbetten. FOTO: PIXABAY

VomBrexit lässt sich hier niemand aufhalten
Austausch: 21 Schüler der Queen Elizabeth High School aus dem britischen Hexham

sind in dieser Woche zu Gast in Steinhagen. Gestern besuchten sie Bürgermeister Klaus Besser
¥ Steinhagen (son). Es gibt
Termine, auf die freut sich Bür-
germeister Klaus Besser jedes
Jahr. Einer davon ist der Besuch
der britischen Schüler der
Queen Elizabeth High School.

Gestern Morgen kamen die 21
Jungen und Mädchen gemein-
sam mit ihren Lehrern Lindsey
Bevan und Mike Smith zum
Rathaus, um einen Blick hinter
die Kulissen zu werfen. Bürger-

meister Besser lud die Gruppe
zum Plaudern in den Ratssaal
ein.

Es ist bereits der zehnte Aus-
tausch des Gymnasiums mit der
britischen Schule. Und ein Ende

ist nicht in Sicht. „Die Schüler
wollen trotz Brexit gerne wei-
terhin hierherkommen“, er-
klärt Rainer Lauströer, der den
Austausch seit der ersten Stun-
de betreut. Und jede zurück-
kehrende Schülergruppe
schwärmt gegenüber der nächs-
ten von den vielen Sehenswür-
digkeiten in Deutschland, so
dass sich jedes Jahr wieder be-
geisterte Briten finden, die eini-
ge unvergessliche Tage in Stein-
hagener Gastfamilien verbrin-
gen.

Das Programm während die-
ser Zeit erstreckt sich natürlich
über mehr als die Gemeinde. Es
geht zum Beispiel nach Berlin,
wo die Gruppe den Reichstag
und das Holocaust-Mahnmal
besucht. Auch ein Ausflug nach
Osnabrück und natürlich der
Besuch auf der Sparrenburg
dürfen während des einwöchi-
gen Aufenthalts nicht fehlen.
Heute machen die Schüler noch
einen Ausflug in die Dr.-Oet-
ker-Welt, bevor es wieder zu-
rück nach Hexham geht.

Plauderstunde: Bürgermeister Klaus Besser (vorne Mitte) empfängt 21 Austauschschüler aus Hexham im
Rathaus. FOTO: SONJA FAULHABER
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Echter Schlussverkauf auf ohnehin günstige Bessmann-Preise ! 

%%  uuttlleett

Bleib fit mit uns! Besuche unsere
Sportbox & stöbere zwischen 
vielen bekannten Marken. Von 
lässiger Fitnessbekleidung & 
Outdoor bis hin zu Reitsport
 

SSoonnddeerrppoosstteenn  SSppoorrttaarrttiikkeell

vieles zum 1/2 Preis

über 
100.000
Teile 

Reduzierungen in allen Warengruppen 
Große Abverkaufsaktion - stark reduzierte Preise ! 

Kleider z.B.:  20,- / 25,- / 30,- 

Große Auswahl an Sommerkleidern 
in vielen Dessins und Farben  

Das Kleid - es gilt zur Zeit als 
Liebling der Frau. 
Wir haben jetzt eine große Auswahl
z.B. luftig leicht, schick maritim ...  

Modell-
beispiel 

Modell-
beispiel 

Modell-
beispiele 

Modell-
beispiel

BekleidungFabrik  Heiner Bessmann   33428 Marienfeld,  Südfeld 47,  Stammwerk an der  B  513  
 zwischen Gütersloh u. Harsewinkel                                  EinkaufZeiten : Mo. - Fr. 10 -18.30  /  Sa. 9 - 16 ( 05247- 80051

z.B. für Herren: 
Hemden          

Hosen lang             

Poloshirts      

Hosen kurz 

T-Shirts      

Tops

Hosen

T-shirts
Shirts

Hosen

z.B. für Damen: z.B. für Kinder: 
6,-  /   8,-

10,- /  15,-

10,- /  15,-

7,- / 10,-  /  15,- 

10,- / 20,-  / 30,-  14,- / 20,-  
 39,- / 49,-
13,- / 20,- 
16,- / 20,-

z.B. für Herren: 
Hemden          

Hosen lang             

Poloshirts      

Hosen kurz 

T-Shirts      

Tops

Hosen

T-shirts

Hosen

z.B. für Damen: z.B. für Kinder: 
6,-  /   9,-

10,- /  15,-

10,- / 15,- / 20,- 

8,- / 10,-
15,- / 20,-  / 30,-  10,- / 20,-  

 39,- / 49,-
20,- / 30,- 
15,- / 20,-

T-Shirts /  


